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Die A u sw ertu n g  d er In fo rm atio n en  in der eigenen D iensteinheit, die W eitergabe 
an  an d ere  D ien ste inhe iten  u n d  an  O rgane au ß erh a lb  des M inisterium s, die E in ­
le itung  o p e ra tiv e r  und politischer M aßnahm en , einschließlich V eröffentlichungen 
hab en  so zu erfo lgen, daß keine G efah r fü r  den IM en tsteh t.

E inhaltung  der Regeln der K onsp ira tion

Eine besonders w ichtige S eite  der L e itu n g stä tig k e it b esteh t darin , bei allen  
opera tiven  M aßnahm en  s tren g  d a rau f zu achten, daß  die Regeln d er K onsp ira ­
tion  e ingehalten  w erden . In  jed e r P hase  d e r opera tiven  B eai'beitung, bei der 
W erbung u n d  Z u sam m en arb e it m uß  die S icherheit des IM w eitestgehend  ge­
w äh rle is te t sein  u n d  politischer Schaden v e rh in d e rt w erden . D ie v e rs tä rk te  
T ä tig k e it d er fe ind lichen  O rgane ist s tänd ig  zu beachten.

Die G rundregel d er K onsp ira tion , jed e r w eiß  n u r. das, w as e r fü r  die E rfü llung  
se iner A ufgabe benötig t, is t ko n seq u en t durchzusetzen.

Folgende F o rd eru n g en  sind besonders zu beach ten :

— Die A usbildung , A u ftrag se rte ilu n g , die B ekann tgabe  von M ethoden und die 
A u srüstung  m it opera tiv en  M itte ln  h a t in  A bhäng igkeit von d er Z uverlässig ­
keit und  d er A ufgabe fü r  jeden  IM d ifferenziert zu erfolgen.

— Inoffizielle M ita rb e ite r sind  in  d er Regel vorgangsgebunden  einzusetzen. 
Q u erverb indungen  d ü rfen  n u r  h e rg es te llt w erden , w enn  sie im  In teresse  der 
Lösung w ich tiger A ufgaben  unum gäng lich  und  v e r tre tb a r  sind.

— Bei B enu tzung  o p e ra tiv e r D okum ente, beim  Ü berschreiten  d e r S taa tsg renzen , 
beim  T ra n sp o rt o p e ra tiv e r  M ateria lien  und  beim  E insatz o p era tiv e r M ittel 
sind hohe A n fo rd e ru n g en  an  die B eherrschung  d er Regeln d e r K onsp ira tion  
zu stellen.

— Bei W ah rn eh m u n g  von Treffs und  a n d e re r  V erb indungsm ethoden  im  O pera­
tionsgeb iet m u ß  ein besonders hohes M aß an  D isziplin, P ü n k tlich k e it und  
A npassungsfäh igkeit g e fo rd e rt w erden .

D en IM sind  die n o tw end igen  K enn tn isse  u n d  eigene p rak tische  E rfah ru n g en  zu 
v erm itte ln , die die E in h a ltu n g  der P rin z ip ien  d er K onsp ira tion  gew ährle isten . 
Sie sind s tän d ig  zu r B eherrschung  k o n sp ira tiv e r  A rbe itsm ethoden  zu  erziehen. 
D a rü b e r is t eine en tsp rechende K ontro lle  auszuüben.

D ie A rbeitso rg an isa tio n  d e r Z en tra le  zu r E in h a ltu n g  d er K o n sp ira tio n  m uß  
gew ährle isten , daß

— eine system atische u n d  übersich tliche E rfassung  d er op era tiv en  U n terlag en  
durch  die A k te n fü h ru n g  erfo lg t. S ie m u ß  eine ständ ige  lückenlose A u sk u n ft 
ü b e r die P e rso n  des IM, seine o p era tiv e  T ä tig k e it u n d  seine A rb e itse rg eb ­
nisse erm öglichen,

— ein s tän d ig e r Ü berblick  ü b e r die o p era tiv en  u n d  persönlichen V erb indungen  
d er IM v o rh an d en  ist, sie sind  im  W kW -Schem a (W er k e n n t W en) zu erfassen ,
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